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A»- gabe täglich mit « uSnohme Sonntag « und dir gesetzlichen Feiertage. —
Mtzonnemer,<sprei « r in« Hau» dund Träger zugestellt , monatlich 70 Pfg .,
Vierteljährlich Mk. 2. 10. In der Erpedmon und den Ablagen abgeholt, monatlich
«OVf«. Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 2. 10, durch den Briefträger

in» Hau» gebracht Mk. 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition r
Lutsrnstratze 24.

Telefon : Rr. 128 . — Postzeitungsliste: Rr . 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 llhr mittag».

RedaktionSschlutz : >/,10 Uhr vormittag».

Inserate r die einsvaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg.. Lokal-Inserat«
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «

seralen kör nLcki*« Nummer tiormittaa» */. 9 Ubr . Größere Inierate mit neu
tag»
der

flr. 70 * Zweites Blatt Karlsruhe , Samstag den rr . JVTärz 1907. 27. Jahrgang .
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Hs. Zu einer Settsation erstell Runge» gestaltete
s* die Verhandlung gegen den Raub - undLustmör«
dtt Hugo Arthur Schilling , die heute vor dem
Dresdener Schwurgericht unter großem An¬
drang des Publikums stattfand . Die Oeffentlichkeit
Wrde trotz des sexuellen Hintergrundes tvährend
der ganzen Verhandlung zugelassen . Der Ange-
klagte ist ein junger 26jähriger Mensch , nicht über
Ktttelgroße, schmächtig, bartlos und schwarzhaarig.
Seine bleicheit. verlebten Züge zeugen von »venig
Wsühl und lasten ihn als Stoiker erscheinen . Zu
der Verhandlung tvaren vier ärztliche Sachverstän¬
dige und 10 Zeugen geladen. Die Antworten er¬
teilt der Angeklagte mit ruhiger Stimme . In der -
seiöen Weise erzählt er die Details seiner Straf¬
taten und Verbrechen . Der Bauarbeiter Sästlling
steht wegen vollendeten uild versuchten Mordes ,
toegen vollendeten und versuchten Raubes und ver-
suchten Sittlichkritsverbrechens unter Anklage. Er
ist tvegen Diebstahls und Sittlichkeitsverbrechens
kereitL schwer mit Gefängnis und zuletzt mit vier
Jahren Zuchthaus, zrr der ihn das Schwurgericht
tzr Chemnitz verurteilt hatte, vorbestraft . Als er
am 8. Mai 1906 aus dem Zucktlmuse in Waldbeim
entlassen wurde , begab er sich nach Chemnitz , wo er
bei seiner Mutter und seinen 3 Geschwistern Unter»
fuuft fand . Dort hielt er sich bis -Oktober auf . von
welcher Zeit her seine Verbrechen datieren , die er
selbst ivie folgt erzählt : Nachdem ich ans meiner
letzten Arbeitsstelle entlassen worden war , machte
ich am 3 . -Oktober einen Ausflug nach Augustus-
burg. Auf dem Rückwege begegnete mir die Heim¬
bürgin stempfe, bei der ich Geld berimrtete. Ich
beschloß, sie anzufallen und ergriff sie bon hinten
an der Schulter . Sie wehrte sich aber verzweifelt
und schrie laut um Hilfe , sodaß ich schließlich von
ihr adließ und die Flucht ergriff . In geschlechtlicher
Erregmlg befand ich mich in diesem Falle nickt .

Am 8. Oktober ging ich wieder auf das Land
und versuchte dort als landwirtschaftlicher Arbeiter
uutrrzukommen . Bei dieser Gelegenheit traf ich
im Furtber Walde bei Chemnitz die Schmiede-Ehe-
fro» Grunewald , die ich nach dem Wege frug . Dar¬
auf würgte ich sie am Halse und versuchte , sie an
den Geschlechtsteilen zu fassen . Auf das Geschrei
der Frau kauien Nachbarn hinzu, worauf ich die
Flucht ergriff .

M wollte nun Chemnitz verlassen und machte
imch Leipzig zu meinem -Onkel. Bon hier aus ging
ich nach Halle und dann »ach Weimar . Auf dem
Dtz'g von Weimar nachJena begegnete mir diePfar -
rersehesrau Weiner mit einer Markttasche.. Unter
ihrer Jacke sah ich eine Ledertasche , in der ich Geld
vcrnmtete . Ich beschloß, mir die Tasckw anzueignen
»nd faßte sie mit der linken Hand an der Sckulter
imd .nut der rechten Hand an der Brust und ver¬
suchte, sie zu Boden zu werfen . Gleichzeitig entriß
ich ihr die Tasck 'e und ergriff die Flucht. Wie ich
vermutete , befand sich in der Tasche ein Porte -
« ommie mit Geld . Das Geld steckte ich zn mir .
die Tasche und das Portemonnaie warf ich lveg .
Darauf fuhr ich mit der ' Sekundärbahn nach Wei¬
mar und später nach Berlin . Der Raub hatte sich
%SS Hör nachmittag» abgespielt. Von Berlin aus
kam ich damr mit der Bahn muh Pirna ; hier stieg
ich ans , um bis Tetschen zu Fuß zu gehen . Abends
kam ich in Schandau an und übernachtete dort in
einer Herberge. Am anderen Morgen , am 19. Ok

tober, setzte ich meinen Weg über Postelwitz fort .
300 Schritt hinter Postelwitz begegnete mir die
Flößersehefrau Richter. Ich faßte sie au und warf
sie zu Boden. Sie erwiderte : „Mein Mann ist
in der Nähe ! " und wehrte sich . Als ich ihr an die
Geschlechtsteile griff , wollte sie mir das Geld geben ,
damit ich von ihr ablasse . Ich ließ sie aufstehen und
sie gab mir 40 Pfennig . Mir schien das zu wenig
und ich warf sie nochmals zu Boden. Da wollte sie
mir, nachdem ich abermals nach ihren Geschlecksttz-
tetten gegriffen hatte , mehr Geld geben . Ich ließ
sie wieder aufstehen und sie gab mir alles Geld, tvas
sie bei sich hatte , 5,60 Mk. Darauf warf ich sie
ein drittes Mal zu Boden, deckte ihr die Röcke auf
und stach sie mehrmals mit dem Mester in das Ge¬
säß , in den Unterleib und in die Geschlechtsteile .
Ich tveiß nicht, lvie ich dazu kam , ich lvar nicht bei
Besinnung.

Nachdem ich in einer Wirtschaft gefrühstückt
hatte, ging ich weiter . An deniselben Tage begeg¬
nete mir in der Nähe des Lichtenhainer Wasser¬
falles bei Schandatt das 13jährigc Schulniüdchen
Thiermann . Ich ließ mich mit ihr in ein Gespräch
ein und lockte es auf die nahegelegene Waldwiese.
Hier packte ich sie mit beide, : Händen am Halse und
stieß ihr , ohne zu wissen warum , mein Messer in
den Hals , hob ihr vorn die Röcke hoch und schnitt
ihr den Leib auf , sodaß die Gedärme heraustraten .
Darauf ergriff ich die Flucht.

Der Leichenbefund ergab , daß das Kind sicher
bereits nach dem Stich in den Hals verschieden sein
mußte, »Ehrend der Mörder behauptete, es habe sich
nach dem ersten Stich in den Unterleib noch einmal
herumgedreht. Die Leiche wurde kurze Zeit nach
der Tat von einem Forstbeamten gefunden.

Nach diesem letzten Lustmord begab sich der Mör¬
der nach Bautzen und fand bei einem Gutsbesitzer
Arbeit . Aber schon nach wenigen Tagen gab er die
Arbeit lvieder ans und schnürte sein Bündel zur
Fortsetzung seiner Wanderschaft. Am 23 . Oktober
wanderte er über Rosenthal nach Deutsch -Baselitz .
Wir lassen den Angeklagten wieder weiter erzählen :
Am Kreuzivege Deutsch -Baselitz —Schnierlitz begeg-
neien mir die zlne« Schwestern Bachmann (10 und
14 Jahre alt ) . Ich fragte sie nach dem Weg und
ging ein Stück mit ihnen : vor uns gingen drei
Frauen . Die beiden Mädchen gingen dann in den
Wald , die ältere trug einen Korb, in dem ich Geld
vermutete. Sofort beschloß ich einen neuen Raub¬
anfall . Als die beiden Mädchen im Walde ver-
schtvunden waren , schlich ich ihnen nach und faßte
die ältere ab . Abermals geriet mir mein Messer
in die Hand, ohne daß ich die Absicht hatte, das
Mädchen zu töten oder auch nur zu verletzen . Ich
stach auf das Mädchen loS, tvrletzte sie aber nur
an der Hand . Sie schrie um Hilfe und ich lief
schnell davon . Auf die Hilferufe des Mädchens kam
der Wirtschaftsgehilfe Lukas herbeigeeilt, der mich
darüber befragte. Ich stellte mich verwundert und
gab eine auslveichende Antivort . Dann ging ich
langsam »veiter, um schließlich wieder schneller zu
laufen.

Kurze Zeit darauf gelang die Festnahme des
Mörders . Auf die Frage des Vorsitzenden , warum
er die Verbrechen verübt habe, erwiderte er : „Ich
habe in meiner sechsmonatigen Untersuchungshaft
darüber nachgedacht und es kam mir so vor , als sei
ich dos gar nickt gewesen .

"
Die Zeilgen bestätigen im allgenieiiien die Dar¬

stellung des Angeklagten . -Oberarzt Dr . Nerrlich,
der den Angeklagten sechs Wochen lang in der
Irrenanstalt in Waldhcim auf seinen Geisteszustand

hin beobachtet hat, erklärte ihn für geisttg normal .
Es sei nicht ausgeschlossen , daß ec noch einmal gei¬
steskrank würde, jetzt sei ers aber ganz bestimmt
nicht. Alich die Annahme, daß man es mit einem
Sardisten zu tim habe , sei unzutreffend , weil die
begleitenden Nebtznumstände bei ihm gänzlich fehl¬
ten. Schilling hatte im Zuchthanse zu Waldheim
erklärt , daß er sich an dem ganzen weiblichen Ge¬
schlecht rächen werde .

- Der Staatsanwalt bat , sämtlick)« Schnldfragen
zu bejahen, die Fragen nach niildcrnden Umständen
aber zu verneinen, damit der Angeklagte seiner ge¬
rechten Strafe — dem Tode — entgegcngeführt
werde. Der Verteidiger versuchte , den Angeklagten
als einen geistig abnormen Menschen hinzustellen.

Dem Wahrspruch der Geschworenen gemäß wurde
Schilling wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Ehrenrechtsverlnst, wegen der übrigen
Straftaten zu 15 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren
Ehrenrechtsverlust und Stellung unter Polizeiauf¬
sicht verurteilt . Die Geschivorenen hatten ihm mil¬
dernde Umstände versagt. — Schilling nahm das
Todesurteil erbleichend , aber gefaßt auf .

Hus der Partei
Grötziuge ». Wir haben jetzt Frühling , wenigsten»

»ach dem Kalender, und bald beginne» wieder die fröh¬
lichen Wanderungen durch Wald »nd Flur . Den Partei¬
genossen, die dabei in unser Dorf kommen und ihre
Schritte gerne zu einer gastlichen Stätte lenken, wo sie
einen lieben „ Freund " , nämlich unfern Volksfreund, finden,
wollen wir mitteilen, das; derse bs hier in 12 Wirt 'chasten
seinen Einzug gehalten bat, während ihm in der 18.,
im Laub , noch die Pforten verschlossen find .

Ein sozialdemokratischer Extrazug . Wer hätte
da » gedacht , datz e» die Sozialdemokraten bei ihrer Wahl¬
agitation zu einem Ertrazug auf der Eisenbahn bringen
würden, lind doch ist e» der Fall . Unsere Genossen
hatten auf der Altong-Kaltenkirchener Eisenbahn einen
Extrazug gechartert, der die Genossen , die am Tage der
Wahl in den Ortschaften au und in der Nähe der Bahn¬
linie agitierten und die Wahlhandlungen überwachten,
nach Hause bringen sollte. Um halb 10 Uhr fuhr der
Ertrazug von Bramstedt ab und traf ctlva zwei Stunden
später in Altona ein. Die Geschichte kostete «in erheb¬
liches Stück Geld, wird aber bedeutend billiger , als
wenn unsere Leute in der Fremde übernachten miifiten .
Ein sozialdemokratischer Wahlextrazug ist aber jedenfalls
eine Neuheit.

6 enmndeze 1tung.
Kuiellugeu , 2L März . Bei de: Säesl » hier

stattgefundrnen BürgerauSschuhsitzung ivui de
als 1 . Punkt der Tagesordnung der Voranschlag für
1907 erledigt. ES tritt dabet insofern eine Aendernng
ein , al» der Wert des AllmendnutzenS auf 08,54 Mk . redu¬
ziert wurde !früher 107,20 Mk ) . tvaS der Wirklichkeit
absolut entspricht . Die Folge davon ist, datz die Allmend-
auflage von 2 ,42 Bkk . auf 8,55 Mk. herabsinkt und die
Differenz durch Umlage « f,ede>kt »vird . Beim 2 . Punkt
wurde festaelegt , welche Karitalien der neugegriiudeten
Allmendkasse zugewie -en iverde » sollen . Bei Punkt 3
wurde einstimnng beschlossen, daß die hiesige Gemeinde-
krankenversicherung iu eine Ortskrankenkasse imt«
geioandelt werden soll. Als nächster Punkt war die
Pensionierung e uer Gemeindehebamme ans der Tages¬
ordnung : in Anbetracht, datz die betr. Frau in sehr
guten BermögenSverhältniffen steht , wurde der Gemeinde-
zu 'chutz zur Pensionierung abgelehnt Al» letzter Punkt
stand der Gelänteverkauf in Maxau an Gemcinderat
G . Kiefer auf der Tagesordnung . Al» man nach einer
längeren Debatte zur Abstimmung kam, ergab sich
Stimnwngleichbeit. Da bei solcher nach der Gemeinde-
ordnung die Stimme des Bürgermeisters entscheidet ,
lvurde der Verkauf mit 29 gegen 2-, Stimmen genehmigt.

Badische Chronik .
Eine mißlungene Hetze .

Dia» schreibt un» au» Untergrombach :
-r In Rr . 58 de» Dad . Beobachter erschien ein Artikel

ouS Untergrombach mit der Ueberschrift : Verdächtigung
katholischer Geistlicher in ihrem Wirken.

I » diesem Artikel wird unser Parteigenosse Ph . Meer¬
apfel beschuldigt, den Geistlichen, welche bei der Mission
hier tätig waren, durch eine Erklärung im Volksfreund
den Borwurf der konfessionellen Verhetzung gemacht zu
haben. Genosse Meerapfel gab nämlich am , 5 . Dezember
v. I . im Volksfreuud in einer Erklärung bekannt, datz
vor dem Umgang mit ihm »nd seinen Familienangehörigen
gewarnt worden ist, und datz man in der Kirche , aller¬
dings nicht vor der Allgemeinheit , ,«ersucht hat , zu er¬
fahren , ob er der Schreiber eines Artikel » im Volksfreund
sei , tvelcher sich »>>j den Borkommnissen bei der Mission
beschäftigte .

Diese Veröffentlichung schlug de » Herren natürlich auf
die Nerve» und Herr Pfarrer G r a a f fragte persönlich
unseren Genosse» M., lute er zu solchen Behauptungen
komme und drohte , fall» ihn , M. die» nicht sage , werde
er ihn verklagen .

Diese Drohung gab unserm Genossen M . die Hoff¬
nung , vor Gericht noch mehr zutage fördern _ zu können .
Er erwiderte deshalb dem Herrn Pfarrer , datz ein gute«
Katholik ihm die» sagte. Änige Tage darauf hat auch
Pfarrer Graaf unserem Genoffe » durch seinen Rechts¬
anwalt beglaubigte Vollmacht zusiellen lasie », nach ivelcher
er Klage wegen Beleidigung erhoben hat . Aber auch
die „ Getreuen " nahmen sich der Sache an, und lieben tn
einer Zentrumk-versainmlung über eine Resolution ab -
stimmen , in welcher M. aufgcfordert wurde, anzugeben :
1 . wer i » der Kirche nachgeforickt hat, ob er der Artikel -
schreiber sei ; 2, wer der gute Katholik ist, der ihm die e
Mitteilungen macht« . Zum Schlutz wurde noch bemerkt,
falls M. schriftlich erkläre , datz er in Punkt 2 keine kon¬
fessionelle Verhetzung treiben wollte , wolle man die Sache
auf sich beruhM lassen und auf Namensnennung ver¬
richten . . ^ „ r

Hierauf gab M. dem mit der Le« ung der Sache ve-
anftragten Herrn I . Becker hier folgende Antwort :

„Bon der mir am 14. d . M . durch Einschreibebrief
zugesandten Resolution habe ich Kenntnis genommen.
Wie Sie ja wissen, hat mir Herr Pfarrer Graaf hier
aus demselben Grund«, der Si « zu obiger Resolution
veranla 'zte , durch seinen Rechtsanwalt beglaubigte Voll¬
macht znstellen lasse» , nach welcher er Beleidigungs¬
klage gegen mich erhoben hat.

Ich denke, datz sich die Sache vor Gericht klären
wird und bitte Si «, die» auch den andere» Herren
mitteilen zu wollen ."

Da sich Herr Becker persönlich an Meeravfel wandt«
und diesen bat, er möge doch die Sache so beantworten ,
datz er kein« konfessionelle Verhetzung erblicke » nd di«
Sache nicht noch loeile, durch de» BolkSfreund in die
Oeffentlichkeit bringe , schrieb M. in einen , zweiten
Schreiben an Decker , diff, Mi Sache nicht vom lonfeiito-
nellen Standpunkt auS zu betrachten sei und datz er s in«
Behauptungen jederzeit beweisen könne . Anstatt »uv
un ern Genosien zn verklagen , zog man die Klage zu¬
rück. Warum ,uan die Gelegenheit verpotzie , ihn zur
Verantwortung z » ziehen, ist leickt begreiflich . Offenbar
fürchtete man, es könnten Tinge vor Gericht zur Sprache
komme», die auf das politische Treiben gewisser Leute
kein günstiges Licht werfen . Genosse M. hätte den Mann ,
der ihm die Mitteilungen machte, al» Zeugen zitieren
lassen . Es wären dann die Uebergriffe , die fich gewiss«
Leute bei der Mission zu schulden kommen lietzen , g e
r i ch t l i ch aufgedeckt worden . Da » lvollte man verhüten.
Run. wir werden für die Zukunst auf dem Damm 'ein
und uns iu dieser Beziehung nicht ? mehr gefallen taffen .

Dingen , Amt Durlach . 2i . März . Sonntag , den 24 .
März , nachmittag» 2 Uhr , findet in den , benachbarte»
Söllingen im Hirsch ein« öffentliche Tnrnerveriammlung
statt , zu welcher die dortige Arbeiterschaft freundlichst
eingeladen ist. Referent ist Turnge .ioffe W » t t k e .

Gröviugen , 2e . März . Billige € stercier .
Der Kutscher des Kaufmanns L u g e r in Durlach, der

Opfer der Ciehe .
•lomm ; auk SüddentscklandS Rebgeländen.

Von ? ? ?
- (Nachdr. verb.i

lgortsetzung.)

„ Senger gab, ohneArndt zu fragen,KarlWeisnugen
Mer die Behandlung des Gepäcks in Freiüurg : er
nelltr guck bereit, was er für sich und Eduard auf
dem Abstecher mitzunehmen gedachte , und wünschte
«cin in stiller Bewunderung dieser Sicherheit ver-
sunkenen Studiosen wiederholt viel Vergüngeu für
*en freien Tag . der vielleicht viel schöner und iiber-
taschender werde als vorauszusehen sei .

Dabei ließ der Sprecher gar bedeutungsvoll seine
«"Uglriu zwiuierii .

8nch rief er den Schaffner herbei und setzte ihn
der Unterbrechung der Fahrt in Kenntnis .

Die ging alslmld glatt von statten , abgesehen
^ von , daß Eduard Arndt die Bedeutung seines
Einverständnisses erst zu erkennen schien , als der

hielt . Er wetterte gegen seine eigene Wankel-
Nlütigkeit und Gutnuitigkeit und fragte sich , wäh¬
lend er doch schon den Fuß ans dem Wagen setzte ,

denn so etwas wirklich weuschenmöglich sei , nach
w viel verbummelter Zeit nun noch mit „diesem
« eltenbummler, diesem Scngcr "

, durch das Mark -
grciflerland zu fahren.
^ .Kvinm nur . kommi - Ah ! Sauge mir einen
«tchenblick diese Luft hier ein - dann gehst du gar
M mehr in den Bahnwagen zurück . Hier ist,
Unnts , Gewitter gewesen . Das wird eine herrliche
LMrt in der feuchten warnien Luft . Ein bißchen
W *«1» schadet uns nichts! — Vorwärts ! Vorwärts !

haben keine Zeit zu verlieren ! "
So redete Senger auf seinen Freund ein, zog ihn

M den nassen Bahnsteig hinunter in seine Gewalt
""d gab damit dem jungen Vertranten die ersehnte
vkeihoit einiger Stunden .

« u Abschiedsreden blieb nicht viel Zeit .
»Alles fertig ? " fragte bereits einer der Beamten ,

^ rend die kaum geöffneten Türen zugeschlagen
^ den und ein Beutel in den Postwagen flog. Ein

langstieliges Hämmerchen, von der Hand eines für
schivere Dienste nicht mehr taugliche« Greises ge¬
führt , klirrte stählern gegen die Räder des letzten
Wagens.

„Fertig ! Abfahrenl "
Ein Pfiff .
Die eiserne Schlange fauchte ein paar n,al hastig ,

ihre Glieder bequemten sich, dem Kopfe zu folgen,
schoben sich schneller dahin und gewannen alsbald
die alte Fixigkeit wieder.

Karl winkte den Entschwindenden aus dem Zuge
noch ein Weilchen zu und sab dabei doch hinüber
in das ihm ivohlbekannte blühende Land , in das
Reich seiner Verheißung .

Die Sonne versuchte wiederholt , durch das Ge¬
wölk zn dringen : an dem Höhenzug aber stauten sich
noch große schwarze Wolkcnmassen , über die manch¬
mal ein Feuerfunke sprang und deren Saum unter
anhaltendem tiefem Grollen von Zeit zu Zeit im
Glanze elektrischen Feuers anfleuchtete.

In der Gegend, nach der Karls Blicke als zur
Stätte des Liebsten auf Erden schweiften , schienen
die Fetzen des Gewölks bis zur Erde zu hängen.

Er sah gespannt dahin , auch als der Schaffner
zu ihm trat , und hatte eine Frage im Blick, deren
Bedeutung der Beamte gleich erriet .

„Ja , sell isch Feuer ! " sagte er.
„Feuer ?"
„Ja — die haben drüben schwere Gewitter gehabt.

Ein Kollege am Bahnhof hat gemeint, vor einer
Viertelstunde hätten noch an der Station alle Fen¬
ster geklirrt — so ein paar Schläge habe man ge¬
hört . Wahrscheinlich hats drüben eingeschlagen .

"
„Wo mag das sein ?"
„Manche sagten, ein paar einzelne Scheuern

brennten : wir haben uns schon gestritten. Ich
glaube aber , es ist eines der Dörfer .

"
Damit entfernte sich der Schaffner , schlug die

Türe zu und ging im Zuge weiter .
In der Einsamkeit nahm die Sehnsucht, an diesem

Tage ein bekanntes Mädchengesicht flüchtig zu er¬
haschen , von Karl Besitz. Jhni verlangte , eine be¬
kannte liebe , metallklare Stimme wie vom Grunde
der Seele abermals ein unvergeßliches Geständnis

Heraufbolen zu hören. Und auch ein Gefühl schwerer
Angst konnte er nicht meistern, als er Lage und
Entfernung Lindenweilers aufs neue schätzte und
sich die Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit einge¬
stehen mrißte , die Stätte des Brandnnglücks könne
Irenes Heimat sein .

Wenn er nun die , twldje er für sein Leben suchte,
heute in der Stadt träfe und ihr Beunruhigung
bringen müßte, statt eine Stunde sondergleichen
dem Glück und nichts als dem Glück zu widmen !

-O, ivenn er sie doch träfe !
Und sollte er die Eine , von der er doch niemals

lassen und zu der er sich in , Notfall den Weg mit
Gewalt bahnen wollte, nicht einfach nehmen „ nd
sie dem Vater zifführen:

„Hier , Vater , das ist sie ! Ich bin deinen Worten
bis hierher gefolgt ; ich habe bisher das Gebiet
deiner Tätigkeit nach deinen Wünschen mit beackert ;
ich habe niich- vorübergehend gänzlich losgerissen
von der Verfolgung n,einer Pläne . Doch mm,
glaube ich , ist auch meine Zeit gekommen : nun sind
wohl die Tage da, in denen ich mein Leben vor-
bereiten darf . Hier , sieh sie dir an : die ists , mit der
ich furchtlos das Leben bezwingen will, mit der ich
mir mein Schicksal zu schaffen getraue . — Prüfe
sie ! Erprobe sie mit allen Mitteln ! Ungehört darfst
du sie nicht verurteilen und für unwürdig erklären .
Tenn sonst müßte ich eigene Wege gehen. Verwirf ,
Vater , nicht die Mittel des Friedens ! "

Karl saß da mit geschlossenen Augen , und die
erregten Sinne malten ihm das ernste Bild der
Phantasie in scharfen Umrissen aus .

Ohne Aufenthalt raste inzwischen der Zug dahin,
daß die Funken stoben ; als Karl endlich wieder die
Gegend ins Auge faßte, sah er schon ihm vertraute
Häuser und Straßenzüge auftauchen.

Sein Entschluß war , trotz etwaigen Empfanges
am Bahnhofe durch einige Freunde , sogleich das
Krckstkenhaus aufzusuchen und sich nach Irenes ge¬
genwärtigem Aufenthalte zu erkundigen.

Er mußte gleich ein paar Worte mit ihr sprechen
oder doch Sicherheit haben, ob sie zurzeit in der
Stadt oder im Vaterhanse wohne . Denn eher würde
er, sagte er fich, nicht Ruhe gewinnen zu einigen

vergnügten Stunden in, Kreise treuer Seelen « nd
trinkfester Genossen .

Wie der Aufruhr seiner Sinne zog das Wetter -
geivölk mit Karl .

Ueber den Höhen in der Gegend seines Ziele«
zuckte Blitz auf Blitz , und der Donner übertönte von
Zeit zu Zeit das Rasseln des Zuges . Doch weit,
weit zur Rechten , in der dunklen Ferne , aus der sich
der Zug vor einer halben Stunde losgelöst hatte ,
besiegten dicke Strahlenbündel der Sonne schon den
Wolkenvorhang. Und zwischen dem Gebiete der
Sonne und dem Bereick)e des Unwetters stiegen
fortwährend iveiße Schwaden Dampfes zun , Kamme
des Höhcnzuges enipor , während sich schon ein
Stückchen Regenbogen vom darüberliegenden Blau
abhob und in den schneeigen Dunstballen verlief.

Der Pfiff der Lokoniolive riß Karl aus seinen
Betrachtungen. Der Zug fuhr in die Station .
Karl beugte sich aus dem Fenster.

„Sind die Menschen wahrhaftig schon da? " sagte
er sich .

Ein paar Minuten später war er bereits umringt
von Bekannten und Freunden ; er hörte alte herz¬
liche Töne und sah prüfend in neue Gesichter unter
der alten lieben Mütze .

„ Kinder , auf eine halbe Stunde müßt Ihr mich
vorläufig freilassenI "

„Nein , erst in die Kneipe ! Was meinst du : da
harrt alles deiner ! Nachher magst du uns eine
Weile durchbrcnnen .

"

„O , das kenn ' ich ! Später ist daran nicht n,ehr
zu denken ! " antwortete er . Aber er sah auch ein :
sofort gab es hier kein Entweichen , und statt viel
zu verhandeln, wollte er lieber gleich nachgeben , um
die erste beste Gelegenheit zu zeitweiliger Flucht zu
benützen .

„Es wird sich alles finden ! " rief man . „In die
Kneipe ! — Kutscher !"

Man schob Karl in den ersten Wagen, sein Ver¬
trautester nahm neben ihm Platz, und ein paar
andere Fuhrwerke jagten alsbald hinter ihnen her.

(Fortsetzung folgt.)
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die hiesigen Filialen mit Waren zu versehen hatte, suLte
gestern mit seinem Fuhrwerk Schutz vor dem Regen im
Schuppen der Mühle . DaS Pferd scheute jedoch vor der
im Gang befindlichen Säge . Der Wagen geriet mit dem
einen Vorderrad in die Prinz und kippte um. wobei ein
Luantum Waren, darunter eine beträchtliche Anzahl
bier , ins Wasser fiel. Die Schuljugend lieg sich natür¬
lich diese seltene Gelegenheit nicht entgehen, und teil¬
weise bis unter die Arme im Wasser watend, fischte sie
sich ihren Bedarf an Ostereiern heraus .

Gericktszeitung .
8 Karlsruhe , 21 . März . Sitzung der Strafkam¬

mer IV. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor von
W o l d e ck. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Neferendär Weiß .

Am 2 . Dezember abends kam es in der Bahnhof¬
straße zu Tnrinersheini zwischen den Landwirten
Johann und Karl Manz , sowie Schlosser Leon¬

hard Gräfenecker , alle aus Durmersheim ,
einerseits und dem Landwirt Wilhelin K a r h von
da andererseits zu einem Streite , in dessen Ver¬
laufe Kary von seinen Gegnern durchgeprügelt und
erheblich verletzt wurde. Dieser Vorgang führte zu
einer gerichtlichen Verhandlung vor dem Schöffen¬
gerichte Rastatt , das in seiner Sitzung vom 4 . Febr .
Johann Manz zu 7 Wochen, Karl Manz zu 4 Wochen
und Gräfenecker zu 2 Wochen Gefängnis verurteilte .
Gegen diese Entscheidung legten die Angeklagten
Berufung ein, über die heute die Strafkanimer zu
beschließen hatte . Der Verletzte Kary hatte sich der
Anklage als Nebenkläger angeschlossen. Die Be-
rufung der Angeklagten wurde als unbegründet
verworfen.

Eine Anklage wegen Vergehens gegen den 8 14
des Gesetzes vom 12 . Mai 1894 zum Schutze der
Warenbezeichnungen hatte sich der in Lichtenthal
wohnhafte Schuhwarenhändler Reinhold Fritz aus

Langenbrand zugezogen . Sein Verschulden bestand
darin , daß er vor einiger Zeit in Inseraten Stiefel ,
die er aus Heilbronn bezogen , unter der Bezeich¬
nung „Triumphstiefel " zum Verkaufe anpries , ob¬
wohl diese Bezeichnung einer Offenbacher Firma
gesetzlich geschützt war . Das gegen Fritz erlassene
Urteil lautete auf 150 Mk. Geldstrafe.

chenossenschaftsöewegung.
Die Produktiv - Genoffenschaft für Konditorei nnd

Zuckerwaren „Fortschritt " zu Altona E. G . m . b . H .
hat soeben ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1906
herausgegeben. Genannte Genossenschaft , die im März
1904 gegründet wurde, hat im August 1907, ihren Betrieb
eröffnet und mit der Herstellung von Carmel, Dragee.
Konfitüren und Backwaren begonnen. Die maschinellen
Einrichtungen ließ sie derart gestalten, daß sie in Bezug
auf die genannten Waren jeder Konkurrenz die Spitze
bieten konnte . Sie stieß aber zunächst auf erhebliche

Schwierigkeiten, zumal die Konkurrenz mit den h. * u.
lichsten Mitteln gegen sie arbeitete . Ter
ersten Jahre betrug monatlich nur 5855,38 M»

Q*Ljfc
entsprechend ihrem Namen hat es die Genossenscb „r. ^^
mocht, ihren Umsatz im Jahre 1900 auf 11000Mk ^
lick zu erhöhen .

ma#~
Bo» dem Gesamtumsatz in Höhe von 131 88g y ,

entfallen 0 883,95 Mk . auf Konsumvereineund 10og, »,L .Mk . auf andere Kunden am hiesigen Platze. Die ^
Jahresschlüsse gezogene Bilanz der Genossenschaft in
friedenstellend. Tie Mitgliederzahl betrug am 31

:
zember 1900 69, und das Mitgliedervermögen 5628
Beschäftigt wurden im Berichtsjahre von der Ge

'
nog

schaff durchschnittlich 36 Personen unter möglichst aüns«
' '

Bedingungen. Die Arbeitszeit beträgt täglich ,,
***

Stunde » und die Fabrik ist die einzige in Deutschi»ä?
welche die gewerkschaftlichen Forderungen in der Branch ^

Arbeitszeit beträgt täglich U(' tsch
'

. - _ - - Br
tn vollem Umfange zur Durchführung bringt. A„L,D
deur werden die Beiträge zur Kranken- und Invalidität
und AUerSversicherung ganz bezahlt, für Feiertage
der Lohn geivährt und bei Krankheit wird auch der Lobin den ersten drei Tagen nicht in Abzug gebracht .

"

Bertold e - Sti efel
Der Beste in Qualität
Das billigste im Tragen

• • Vornehmste tusshehleidtmg dev Gegenwart • •

Moderne Formen in allen Preislagen .

1173

Schuhhaus Bertolde
Telephon 2289

Kaiserstrasse 76 Marktplatz.
vo Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Tür den Trühiahrseinkauf
fertige

Herren *
und Jünglings *

Anzüge
in guter Qualität

und

eleganter Ausführung.

empfehle
als hervorragend billig

Neuheiten in
Oamen-Slnsen

Costün& ' ftöehe
Unterröche

zu bekannt billigen Preisen !

fertige

Knaben«
Anzüge

in
ferschledenen Fapons

und
Preislagen .

Julius Löwe 25 Werderplatz 25
= Karlsrnhe -

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. 1169

Hewerkschaftskartelk Ireiöurg .
Mit Bezug auf die bevorstehenden

Wahlen zum Hefellenausschuß zur Kandwerkerkammer
1165

bei welchen die Gesellenausschüsse der Innungen und Gewerbevereine wahlberechtigt sind, richten wir an alle
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter und Parteigenossen in den Bezirksämtern Offenburg , Lahr , Wolfach ,
Obcrkirch, Ettenhetm , Emmendinge «, Breisach , Waldkirch , Staufen , MÜUHetm , Lörrach. Schopfhetm ,
Schöna « und Neustadt t. Schw. das dringende Ersuchen, uns die Adresien der GrsellenauSschußmitglieder ,
welche den Innungen und Gewerbevereinen angegliedert sind , mitzuteilen.

Wo ein Gewerbeverein keinen GesellenauSschutz hat , bitten wir auch darüber um Mitteilung . Innungen
müssen einen Ge ellenausschuß haben. Wir richten den Appell ganz besonders an di« Vorsitzenden der Gewerk¬
schaften und Parteiorganisationen , wo solche vorhanden sind . Schnelle Erledigung ist dringend geboten. Ant¬
worten bitten wir zu senden an W . Engler , Rheinstraße 64 , Freiburg t . B .

Brautleute
haben Gelegenheit, jedoch nur solange Borrat reicht, infolge äußerst
günstigen Einkaufs nachverzeichnet «

Möbel
ausreichend für

2 Zimmer und Küche
zu dem unerreichbaren billigen Preis von.

454 Mark
mit 2 Deckbetten und 4 Kisten 70 Mk. mehr

zu kaufen.
2 Bettstellen , nußbaum poliert, hoch- und niederhäuvtig; 3 Patent¬

röste ; 3 Matratzen mit Wollaustage : 2 Kopfteile : Nachttisch , nußbaum poliert ,
mit weißer Marmorplatte : Waschkommode , nußbaum poliert , mit Marmor -
platte ; 1 Chiffonnier zum Abschlagen, nußbaum poliert ; Vertiko mit ge¬
schliffenem Spiegel , nußbaum poliert ; Tisch mit eichener Platte ; Kamel-
taichendtwan ; 6 Stühle ; Spiegel ; 1 Küchenschrank ; 1 Küchentisch : 2
Küchenstühle. 1079

8.Krämer, Möbkl- ll. Kettkllhlllls
Kaiserstrabe 30.

Tausende
zu verdienen !

Wirklich reelle Angebote verkäuf-
sicher hiesiger und auswärtiger Ge¬
schäfte , Hotel - , Pensionäre , Ge¬
werbebetriebe , Grundstücke , Güter
und Teilhabergesuche jeder Art
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste, die jedermann bei nähe¬
rer Angabe des Wunsches vollkom¬
men kostenlos zusend « Bin kein
Agent , nehme von keiner Sette
Provision . 1139

S . Kommen
Minilhki« 0 413 mb Assel.

U ■■m aahba '

Garantirt chlorfrei
gibt hält blendend
^' weisse Wäsche

1155

M
.

Tannenbaum
15 Adlerftratze 15

Der löbel-Ränmungs-Verkanf
dauert nur noch bis zum 1. April .

Während dieser Zeit

Grosse
freisermässignug .

Bettladen in der Preislage von 9 MI . an.
Vertikos „ „ „ „ 25 „ „
Knchenschriinke,, „ „ „ 18 „ „
Kleiderschränke,, „ „ „ 15 „ „

Kesmim fit iimitlmtf
ist es von großem Vorteil sich von der Billigkeit und enormen

Auswahl zu überzeugen.
Eine Anzahl englische Schlafzimmer

bestehend aus :
,

2 Bettladen
1 Spiegelfchrank

mit Kristallfatzettglas,
1 Waschkommode ,
1 Marmorplatte ,
1 Toilette ,
2

mit Marmor,
2 Stühle , -
1 Handtuchständer.
Eiche , Satin und Nußbaum zu n -

■" außergewöhnlich billigenPreisen —
auch auf

Teilzahlung ohne PrrisoWlog
zu den günstigsten Zahlungsbedingungen . Kein Käufer sollte

diese günstigste Gelegenheit außer acht lassen.

Derren- a. Knaben-Anzüge
in reichhaltigster Auswahl von Mk . 3 . - Anzahlung an.

Große Auswahl in

DamenKonfektion
auch auf

Teilzahlung ,
w Ohne Anzahlung

an Kunden u. zahlungsfähige Käufer ohne Unterschied des Standes.

M
.

Tannenbaum
13 Adlerstrabe 13

•• ••
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«kutscher Mklallarbkitn-Uttbilni»
™

Zahlstelle Karlsruhe.
Morkgrafenstr. LS I. Telefon 2098 . Geöffnet von vormittags

l Uhr und nachmittags von 4 bis 7 Uhr. Dienstag und

« « abends 8 Uhr. Samstags mittag « von L Uhr ab und Sonn -
° tags geschloffen. 1184

o<t„l Bekanntmachung des Hauptvorstande « hat die hiefige Zahlstelle

ABMitag de« » 4 . März die

Wahl von 2 Delegierten zur

8. Heneralversammlung
» . « . « schen Metallarbeiter -Verbandes vorzunehmen und können die Mitt -

nachstehenden Wahllokalen ihr Wahlrecht ausüben :

Aarlöruhe , Zentralwahllokal : Markgrafenstratze 26 ;

Mühlburg : im . Rhrinkanal ", Rheinstrahe 44 , Nebenzimmer ;

V«kachr in der . Krone"', Nebenzimmer ;

Ettlingen r in der Restauration . Traut "
, Nebenzimmer ;

jMörth « . Rh . r im . Engel "
, Nebenzimmer ;

Mdrsch r im »Lamm"
, Nebenzimmer ;

Rastattrim . Ritter ", Nebenzimmer ;
Brette » r im . Engel "

, Nebenzimmer ;
Brnchsal r im »Einhorn "

, Nebenzimmer ;
Meingarte » r im » Deutschen Kaiser", Nebenzimmer ;

, Brötzingen : im . Löwen ", Nebenzimmer ;
Aleinsteiubach : im »Ochsen", Nebenzimmer ;

Zöhliugenr im . Kreuz", Nebenzimmer ;
Dnrlachr im . Lamm", Nebenzimmer ;
Bne bet Dnrlachr im „ Schwanen ", Nebenzimmer ;

Hagsfeld : im . Adler", Nebenzimmer ,
s Im Zentralwahllokal ist die Wahlhandlung von IO Uhr vormittags
«US itbr nachmittags , in allen übrigen Lokalen von 10 bis 12 Uhr

Mittags festgesetzt .

Elektro-Monteure.
Samstag den SS . März , abends Punkt halb S Uhr , im

. ealmen ", Waldstraße 55,

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung :

1 . Krsäuterung der H»erkands-Statu1en.
2. Die Agitation in unserem Aerirfe.

Dnrlach.
Samstag de» SS . März 1007 , abends Punkt halb 0 Uhr , im

.kam«"

Wonatsversammkung .
Tagesordnung r

1 . Vortrag über : „ Die Ratnr und der Mensch " von Herrn
Adolf Müller aus Karlsruhe .

L. Bericht vom Gewerkschaftskartell.

Zu zahlreicher Beteiligung an der Wahl tote auch zu den Versamm -

Migen ladet ein
Die Optaverwaltnng .

ftthrlenfe, Kutscher!
Sonntag , den 24 . ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr , im Saale

«4 Herrn Möhrlein , Kaiserstrabe 19,

öffentliche Versammlung.
! « gesordnung : Streik oder friedliche Verhandlung im TranS -

portgewerbe ?
Referent : Gauleiter J . Lvlnr » » i1 « r Stuttgart

An alle im Transportgewerbe beschäftigten Kiltscher , Fuhrleute ,

, Möbelträger usw. ergeht das Ersuchen für recht zahlreichen Besuch der

s-Ansammlung zu sorgen. 1161 Der Ginberufer .

Miktkl - und Suuvkrkiu Karlsruhk
E . G . m . b . H . . . . .

Wir haben zu vermieten auf sofort oder später :

herrstrasre IS » 1 Ladenlokil mit Einrichtung b̂esonders zu einem
Kurzwarengeschäft geeignet ) nebst Wohnung von 8 Zimmern und
reich !. Zubehör.

« ns 1 . Juli l . Js . r
Ktenkestrahe 24 , 2. St ., eine geräumige Wohnung von 3 Zimmern und

reichlichem Zubehör.
Mairnstrastc l t , 1 . St ., eine geräumige Wohnung von 4 Zimmern und

reichlichem Zubehör.
Maie «straffe • », Hth. Iks. 2. St., eine geräumige Wohnung von 8

Zimmern und reichlichem Zubehör .
Bewerbungen wollen im Bureau , Ettlingerstraße 9 , bis Dienstag

st» 26. l. Mts., abends 7 Nhr, erfolgen , woselbst Näheres zu er¬
fahren ist .

1118
Der Vorstand .

Apollotheater Karlsruhe .
Samstag den 23. März

Grosse Gala-Abschieds -Vorstellnng .
Sonntag den 24. März zwei Vorstellungen

nachmittags 4 Uhr und aoends 8 Uhr .
I Gastspiel des Direktors Friedr . Kersebaum mit

seinem Ensemble yom Colosseumtheater Mannheim.

ein Weib aus dem Volke.
Volksschauspiel in 6 Akten von Dräxler-Monfred.

Herren - Mützen !

Knaben - Mützen !
Mädchen - Mützen !

Kinder - Mützen !

Riesige Auswahl — Letzte Neuheiten
Anerkannt billigste Preise !

Wilh . Zeumer
Hat * und Mützen - flsgaxin

Karlsruhe Kaisersftrasse 127«

o « r « » « » an sos s » <» <» a» « » < >

Oskar Kirfcbke
vorm. H. pfetfcb

12 Krwgftrasse 12

in 1167

Obren , 6old -

und Silber - Maren
unübertroffene Huswabl.

Empfehlebesonders Halskettchen und Kreuze ,
Broschen , Anhänger mit Prägungen aller Art .
Trotz meiner staunend billigen Preise gebe ich bis
Ostern 10 —20 % Rabatt oder verlangen Sie

doppelte und vierfache Rabattmarken .
Daher die günstigste Gelegenheit. Versäumen Sie
nicht meine Ausstellung und Preise zu vergleichen .

» » M < > II M « » I M OHMH «

JoiriDrrlirfiliiiHiirlf.niljr.
= Einlndrrng =

zur Besichtigung der im Schuljahr 1906/07 gefertigten Schüler-
arbeiten.

Die Airrstellnng
umfaßt die schriftlichen, zeichnerischen und die in den Schulwerk-

stätten gefertigten Arbeiten der Schüler.
A us st e l l u n g s r ä u m e : Gewerbeschule , Zirkel 22 .
Geöffnet : Bom 28 . März bis 8 . April . An Sonn -

und Feiertagen von 10—1 und 2—5 Uhr ; an
den Wochentagen von 8— 12 und 2—6 Uhr.

Eintritt frei .
Wir beehren uns , die titl . Behörden, Eltern und Lehrmeister

der Schüler , sowie Freunde der Schule zu zahlreichem Besuche er¬

gebenst einzuladen .
Karlsruhe , im März 1907.

Der Gewerbeschulvorstand: iiW
K. Kuhn .

ArbeitergesanMeill fniflinpn.
Am Sonntag den 24 . März , nachmittags präzis 2 Nhr , in

der „ Linde " (Scheurich) 1117

Heneratverlamrntung.
Tagesordnung :

, ,Wahl de » Gesamtvorstandes “.
Die hiesigen fangesluftigen Genossen werden gebeten, recht zahl¬

reich und pünktlich zu erscheinen.
Der Beauftragte.

für die Karwoche
Sied -Eier Stück 6 und
Stokfische Pfund 234
Margarine , fst. Pfund 674
Landbutter Pfund 10M
Mehl , fst . süddeutsches5 Pfd .-Säckchen92 4
Grieszucker Pfund 21 4
Würfelzucker Pfund 22 4
Preitzelbeer Pfund 40 4
Zwetschgen , süß , sauer Pfund45 4
Esfig -Gurken Pfund 35 4
Salz -Gurken Stück
Schnittbohnen 2 Pfd. 'Dose30 4
Schnittbohnen 1 Pfd.'Dose20 4
Stangenspargeln 2 Pfd.'Dose 1v0 -f
Stangenspargeln 1 Pfd.'Dose55 4

Gmit Wucherer
gähringerstr . 21 , Durlacher-Alle 30,

Gerwigstr . 10 , Durlacherstr . 56,
Göthestr. 35 , Rintheim : Hauptstraße.

Telephon 392 . 1154

Kinderwagen
und Sportswagen

kauft man am beste » und billigsten bei

J . Hess , Kaiserstraße 123.
Prinzehrvagen von Mb . 18. - an.

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX
J Zu den Osterfeiertagen empfehle J

« hmen
- ntii Kmdkchiür §

2 sowie 1177 H

X sämtliche fterren -Hrtlhel X
^ zu den billigsten Preisen ^

^ Kriegstr. 14 A . Kriegstr . 14.

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX

Tonangebend!
JUnerrelcht | 4

4 -. t'5

ViLbonnem.bci allen Poatangtalt. ti.Önchh*pifl .

Farbenprächtige Colorltt*
Ontif ^ nbauOMO M

M . Bmmj Mimrii , BorBx.tr

Versand franko .
Der weiteste Weg lohnt sich .

Katalog gratis .

Am 8. April beginnen grösser « Rurs «.

MERKUR

Eigene viel bewährte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis .
Am 1. und iS . Jeden Monate beginnen neue Kurse
kür Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

und Herren .
Schönschreiben , Buchführung

leint.. dopt»., amerik .) Stenographie, Maschinenschreiben, kauftet.
Reohnen , Weohsellehre, Rundschrift, Deutsch , Ln,»sch , Französisch.

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im
Praktischen Uebungekontor ( Musterkontor ).

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche

Beferenzen

ÄSÄSSS Merkur Karlsruhe ,
Kaiseretraeee 113 . — Telephon 8018 .

gerjau ^ E Titel -

Zeige hiermit die Eröffnung meiner

ergebenst an u. lade zu zahlreichem Besuche höfl. ein .

Adolf Speck
[ Sadische Dampfzuckerwaren und

Dragdefabrik n56
Hnmboldtstr . 27 , beim Sehlaehthol .
Bei Einkauf von Mk. 1 .— vergüte 20 Pfg . lür dm

elektrische Bahnfahrt.

Holdwar . nin Fforzßeimer'w '
als Broschen , Ringe , Collier Herren - « .Damen -

Armbänder , Manschettenknöpfe , ketten jeder Art,

ferner Bestecksache « in echt Silber und filberplattiert zu äußerst

billigen Preisen 980

X ».L8vrpa88aKv 7a , Karlsruhe
Rkparitllrkll rasch r>) billig . Eigeae Wklkllätte .

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Union-Brauerei
Karisroto ----- Telephon 264.

empfiehlt ihre vorzüglichen , rezenten und wohl ,
bekömmlichen

ff. heilen Export- n. dunklen Lagerbiere
in der Brauerei auf Flaschen gefüllt. 4803

mm

I



• jl ,

ff :

I '

Südweine
Samos «
Maskat ,

V, Flasch« 85 Pfg.
Flasche mit 10 Pfg . zurück ,

empfehlen 10411

& Co.
G . m. b . H.

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen.

Billiges Angebot in

Möbel und Wetten
Wer Bedarf in Möbel u. Betten hat,
wende sich unr nach Steiustraffe 6 .
Hier finden Sie große Auswahl
und staunend billige Preise .
Komplette Betten von 4L Mk. an
Chiffonnier „ 32 „ „
Waschkommode „ 18 „
Bertikow „ 30 . „
Schreibtilch » 30 „
Nachttisch „ 6 „ „
nustb. poliert m. Marmor um 9 Mk.
Spiegelschrank, hochfein , matt und

blank poliert nur 63 Mk.
Buffetunt. Srlbstkoitenpr . nur 115Mk .

sonst 180 Mk.
üvc .lttsch
Di >van
Taschen - Ditvan
Chaiselongue
Fauteuil mit oder

nur 8 Mk.
pon 32 Mk. a»
von 33 Mk. an
von 32 Mk an
ohne Einrichtung

35 Mk.
Ktndersopha mit Gold bronziert (antik)

13 Mk.
Hochfeine englische Schlafzimmer -
einrichtuug , hell Rutzbaum , ganz in
Eiche, sonst 4S0 Mk. jetzt nur 340 Mk.
Ganze Aussteuer » von 22 " Mk.

an bis 5 »0 Mk.
Kein Brautpaar versäumediese äußerst

günstige Gelegenheit zu benützen .
Kein Kaufzwang. Ansicht gerne gestat.
Nur so lange der Vorrat reicht ver-
laufe ich z» diesen billigen Preisen.
Jedes Brautpaar bekommt ein

schönes Geschenk.
Nur Tteinstratze 6

bei Julius Ebel .
Jede- Brautpaar erhält einen Spiegel -
schrank, statt Lyiffonnier. ohne PreiS -

aufschlag ._ 1158

Körbe
jeglicher Act in Neuanfertigung, sowie
Reparaturen werden bei billiger
Berechnung garantiert dauerhaft ge¬
flehten bei

tflrh . Horndam ,
Gkuckftraff« 3 , V.» Mühlburg ,
Auch werden Stühle zum Flechten

angenoinmeu.

presrar

GiebfschönsfeWäsche

Sdielraep,
Brieftaschen u.
Bortemonnaies

in großer Anstoahl empfiehlt das

Kofferhans !
Kronenstra ^ e 51 .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung
bei

£ . 3raim k Co.
Meldungen Lesfingftr . IO .

Bordeaux - !
Weine ,

direkter Import ,

Liter mit
Flasche Mk.

ohne Flasche 66 Pf».
empfehlen 1042

& Co,
G. in . b . H

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen.

Zu unserem Sender - Verkauf
neu eingetroffen ein grosser Posten Herren-Hosen.

Dieselben werden zn folgenden Serien rerkauft :

Hark 4
fl 9

WM
jüüi" WU

Hark 620

mm
MWmm

if
v

ff
IV

V?

ff VI fl

Vorrätig in den Sehrittlängen 67—86, Bundweite 84—108,
in den modernsten Dessins und Farben.
Rabattmarken werden verabfolgt . - 1163

Spiegel & üfels .

an

Extra -
Preise Schuhwaren

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rote und gelbe Knoi
und Schnürstiefel

Ziegenleder
Größe 18 - 21

Schwarze Knopf- und
Schnürstiefel

Wichsleder , genäht, breite Form
Sröste 25—26 27 —80

4 S0

Schul -Stiefel
Wichsleder

Knopf und Schnür
Grütze 35—26 27- 6

Lote und schwarze Damen - Spangenschuhe . ; . Pa « 2,65

Melton - Hausschuhe mit Kordelsohle , diverse Farve »

für Kinder Mädchen Danien

Paar 88 $ 08 H

Dainen-Knopf- und Schnürstiefel mak
WtchSleder . Paar 5 .73 **

Damen-Knopf« und Schnürstiefel F» --«
Box . Paar 6 .05 " *

Damen-Knopf- und Schnürstiefel men
Chevreaux . Paar 7 .95 •

Herren

1,10 1,35

Herren -Schnürstiefel er 4S
Wichsleder . Paar «

Herren -Schnürstiefel <j >50
Paar

Herren-Schnürstiefel nne
Box-Calf . . Paar D

Gummi -Absätze
für

Dainen Herren
Paar 43 ^ Paar 70 g

Baby-Schuhe und Stiefel
Paar 48 4

8tiefe ! -8 !öoke
für Damen und Herren

Paar 1.25

Herrn
.

Schmoller L de
1158

BSW

bringt in unübertroffen grosser
Auswahl in allen Qualitäten zu
den anerkannt billigsten Preisen

Hutmagazin Willi
.

Zeumer
1172

Mitglied des Rabatt-Sparvereins. KaiSOrStraSSC 127 . Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

ISüdweine!
dalaga

jSheriyiPertwele

V . 61 V,L
1.20 71

und
ViSt v,1.60

empfehlen

Pfannkuch &
G. in . b . H .

in de« bekanntenJtarUtmu. 1
1 Berkaufftellen . u

'

Pekanntmeihang.
Die Inhaber der im Monat i_

1906 unter Rr . 16286 bis mH
18708 ausgestelltenbezw. en»
Pfandschein « lorrde« hirrmit
fordert, ihr« Pfänder bi» läna
3 . April 1907 auszulösen ,
Schein« bi» zu diesem Z,u
erneuern z« lassen, widrigenfalls
Pfänder zur Versteigerung g»h^

'
werden.

Karlsruhe , 16. Mär , 1997 .
Stadt . Pfaudleihkaste.

Schiffskoffer
Köröe

in großer Auswahl empfiehlt
Koffiorham

Kronenstrasse

Wasurieltoaiisbei Safzkick ti ]
Uurjtal, Slattoa Gajpai,

Tüchtige

Erdarbeiter
sowie

Ztohrteger
u »

werden sofort bei gutem Loh»
für dauernde Stellung gesucht.

Triedtr. JKaeoer,
. m. b . H . , Karlsruhe i. B.

Diva .»
neue , Hochs. Kameltaschendivan
Koffüaar von 45 » 50 und 6" '
an. schöne Stoffdivan , 35 Mk. Kttj
AuSwahl .gnte, sol., selbstangefeq
Arbeit unter Garantie «ur .
Spezialgeschäft für Polster »
Kein Lade», daher billigst .
« » « . « « b k er . Tapeiier , SchN

straffe 56 , Magazin im Hq

Mir gelingts
in 4 Wochen

8 . Kommen
Äilmnlir

'
im 0 4 13 nab

Um zu räumen verkc
polierte Chiffonniers I». l5 j6 *>
bis 40 Mk . » sowie
Mainzer und halbsrauzönW
Bettladen mit Rost » Matreß »
und Polster » Deckbett «"» '
Kissen vou 30 Mk .

solange Vorrat reicht.
Markgrafenstr . 2 *,

Weine.
Kajsttßjjhltt . wriß.

offen» Liter 55 P 'ü

Rotwein ,
offen, Liter 55 Pfg-

empfehlen

Pfannkuch & Ck
G. m. b. H.

in de« bekannten Karl-'

ruher Berkaufrstelle «.

»»gäbe
«itew

f. 7C

R »« «

: er mi
»« rstanl

>teste Mit !
i

[ « gibt fei
j llntersti

j ,a Abor
j « I Str«

b«so
Î IMait e » «

itgli«
^ ozioll

rrvreffe
j ihre PM

Km
ßter, der h ,

der C
«freie W«

I reaktionär
t befondei
der

Sud doch
>vefreiun

i vielfach
»rechte mi

tfcfeit « .
für

ge ernf
der »

s.

amrr s
Necht u>

alb.
' leetilgen
stet treu»

1

Käufer oder Teilhaber für jrisl
Art hiesiger oder auswärtiger 9»
chäste»Hotels,Pensiouate,Grmch

stücke» Güter und Gewerbebetriott
ohne Provision nachzuiveisen, da ^ ^
Agent. Verlangen Sie kosteufreM^
Besuch zwecks Besichtigung undl̂
spräche. Infolge der auf »
Koste» i« den gelesenste« ^
tunge « erscheinenden Inserate « Ja
stet- mit kapitalkräftige » Rcstck ' I
tanten in Verbindung , da» s
enorme Erfolge .
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im, wir
>Staut
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| Mc Elenl
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